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KOLLEKTEN

VERANSTALTUNGEN

BESONDERES

SENIOREN

GOTTESDIENSTE

•	Seniorenverein 
Mittwoch, 19. August, 15.00 Uhr im 
Pfrundhaus:	«Freut	euch	des	Lebens».	
Seniorenverein	und	Kirchgemeinde	la-
den	ein	zu	einem	Offenen	Singen	mit	
dem	Liederbuch	der	Pro	Senectute.		
Roland	Neuhaus,	ehem.	Organist	in	
Kirchlindach,		begleitet	uns	auf	dem	
Klavier,	welches	vor	33	Jahren	für	das	
Pfrundhaus	angeschafft	wurde.

Juni
Sans-Papiers	Netz	 	 210.—
Caritas	mit	mir	 	 150.—
Flüchtlinge	malen	 	 540.—
Cevi	Meikirch	 	 120.—
aus Beerdigungen:
KoRoot	 	 1’010.—
Hilfskasse		 	 220.—
Tertianum	Lindenegg	 	 620.—

 August

3.	-	7.		im	Pfrundhaus Reiseberichte von Kirchlindacherinnen 

Di, 		4. 14.15	Uhr PfrundhausRunde: Liselotte	von	der	Pfalz

Mi, 19. 14.00	Uhr Seniorenverein:		Offenes	Singen	im	Pfrundhaus

Mo, 24. 17.00	Uhr (K)ein Konzert in der Kirche: Ein	Deutsches	Requiem

Mi, 26. 19.00	Uhr Entwicklungs-Einsatz in Nicaragua:  
Eine	Kirchlindacherin	erzählt	im	Pfrundhaus

•	Dienstag, 4. August, 14.15 Uhr im 
Pfrundhaus: Liselotte	von	der	Pfalz	am	
Hofe	Ludwigs	XIV	–	ein	Opfer	der		
Heiratspolitik	ihrer	Familie
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•	Beerdigung 
26. Juni	
Sylvia	Wüthrich-Inniger,	
Herrenschwanden
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August

So 02. 10.00	Uhr Gottesdienst mit	Pfrn.	Ann	Katrin	Hergert

So 09. 10.00	Uhr Gottesdienst	mit	Pfrn.	Ann	Katrin	Hergert		
anschliessend	Predigtnachgespräch

So 16. 10.00	Uhr Gottesdienst	mit	Pfr.	Michael	Graf,		
anschliessend	Kirchgemeindeversammlung

So 23. 10.00	Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit	Pfr.	Daniel	Graber

So 30. 17.00	Uhr Abend-Gottesdienst	mit	Pfr.	Michael	Graf

Altes Schulhaus, Herrenschwanden
Gottesdienst,	Sonntag,	2.	August	um	11.15	Uhr	mit	Pfr.	Ann	Katrin	Hergert

Wohn- und Pflegeheim Lindenegg, Oberlindach 
Andacht	Dienstag,	11.	und	25.	August,	15.30	Uhr	mit	Pfr.	Michael	Graf

Wohn- und Pflegezentrum Bergsicht, Kirchlindach
Gottesdienst	Donnerstag,	13.	August,	10.15	Uhr	mit	Pfr.	Michael	Graf

September

So 6. 10	Uhr Gottesdienst mit	Bernhard	Linder

Werktagsgottesdienst
im	Chor	der	Kirche,	jeden	Freitag,	09.00	–	09.	35	Uhr

KUW

•	2. Klasse  
Mittwoch, 19. August	
16.00	-	20.00	Uhr	Familienznacht	
im	Pfrundhaus 

•	3. Klasse  
Mittwoch, 26. August 
13.45	-	16.15	Uhr	im	Pfrundhaus	

•	9. Klasse, Beginn	Konf-Unterricht:	
Donnerstag, 20. August 
17.15	-	18.45	Uhr	im	Pfrundhaus	
 
Am	Donnerstag,	20.	August	ist	der	
Startschuss	für	die	neue	Konfirman-
denklasse.	Wer	ins	letzte	Schuljahr	
kommt,	gerne	am	Konfirmandenunter-
richt	teilnehmen	möchte,	aber	keine	
Einladung	erhalten	hat,	soll	sich	bitte	
bis	13.	August	bei	Pfr.	Daniel	Graber	
melden.

ZUM GEDENKEN

«Freut	euch	des	Lebens»

Offenes	Singen
Mittwoch, 19. August, 15.00 Uhr,
im Pfrundhaus

am	Klavier		Roland Neuhaus,	
ehem.	Organist	in	Kirchlindach
Wir	singen	altbekannte	Volks-,	Sommer-,	
Wander-,	Scherz-	und	Liebeslieder	
aus	dem	Pro	Senectute	Liederbuch

Freundlich	laden	der	Seniorenverein	und	
die	Kirchgemeinde	dazu	ein.

Kim Yun-Joo, *1934
Es	wären	wohl	viele	Hundert	Trauergäste	
zum	Abschied	gekommen,	hätten	nicht	
die	 Corona-Regeln	 gegolten,	 denn	Yun-
Joo	Kim	war	einer	der	am	höchsten	ge-
achteten	 Koreaner	 in	 der	 Schweiz.	 Er	
gründete	unter	anderem	die	protestanti-
sche	koreanische	Kirche	 in	der	Schweiz	
und	diente	 ihr	Jahrzehnte.	Auch	 für	die	
schweizerisch-koreanische	Kulturgesell-
schaft	und	für	die	Gründung	einer	Orga-
nisation	für	die	gegen	2000	aus	Korea	in	
die	Schweiz	adoptierten	Kinder	war	er	die	
treibende	Kraft.	Seit	fünfunddreissig	Jah-
ren	 lebte	er	mit	 seiner	Frau	 in	Kirchlin-
dach.
Yun-Joo	Kim	wurde	am	31.	März	1934	als	
zweites	Kind	in	Myeongchon	im	heutigen	
Nordkorea	geboren.	Er	hatte	sieben	Ge-
schwister.	Seine	Eltern	waren	Bauern.	Als	
er	12	Jahre	alt	war,	schickten	sie	ihn	als	
ältesten	Sohn	nach	Seoul	zu	seinem	On-
kel,	damit	er	eine	gute	Ausbildung	erhiel-
te,	um	später	seine	Familie	unterstützen	

zu	können.	Ihm	und	seiner	Familie	war	zu	
diesem	Zeitpunkt	nicht	bewusst,	dass	sie	
sich	nie	mehr	sehen	würden.
Er	 wäre	 gern	 Kunstmaler	 geworden	 –	
doch	sein	Onkel	drängte	 ihn	zum	Zahn-
medizinstudium.	Er	musste	danach	meh-
rere	Jahre	in	der	südkoreanischen	Armee	
dienen	und	ging	dann	nach	Deutschland,	
um	seine	Ausbildung	zu	vervollständigen.	
Kurz	darauf	wurde	er	 in	Bern	angestellt	
und	blieb	–	obwohl	 er	ursprünglich	ge-
plant	hatte,	nach	Korea	zurück	zu	gehen.	
Er	 lernte	 seine	 Frau	Chung-Joo	 kennen	
und	heiratete	sie	1964	 in	Bolligen.	Dem	
Paar	wurden	drei	Töchter	geboren:	Seo-
Re,	He-Soo	und	He-Ree.	Er	arbeitete	bis	
zu	seiner	Pensionierung	2003	als	Zahn-
arzt,	gewissenhaft	und	exakt.	Aber	sein	
Engagement	 für	die	Koreanerinnen	und	
Koreaner	in	unserm	Land	war	ihm	immer	
die	Herzensangelegenheit;	Hunderte	von	
ihnen	suchten	bei	ihm	Rat,	Hunderte	hat	
er	unterstützt.	Er	tat	dies	immer	in	gro-

sser	Bescheidenheit,	aber	auch	mit	einer	
sanften	Hartnäckigkeit,	und	er	schöpfte	
aus	dem	Glauben	grosser	Kraft	für	all	sei-
ne	Tätigkeiten.	
Das	Wichtigste	für	ihn	war	seine	Familie.	
Er	war	immer	für	seine	Töchter	erreich-
bar	und	da.	Und	als	seine	vier	Enkelkinder	
zur	 Welt	 kamen,	 erfüllte	 ihn	 das	 mit	
höchster	Freude	und	er	erlebte	viele	Mo-
mente	 des	 grossen	Glücks	mit	 ihnen	–	
und	sie	mit	ihm.	
Seine	älteste	Enkelin	charakterisierte	ihn	
sehr	 treffend	 und	 sehr	 kurz:	 «Er	 wollte	
immer,	dass	es	den	andern	gut	geht.»	
Bewegende	Worte	des	Dankes	aus	Korea	
wurden	verlesen	am	Gottesdienst	zu	sei-
ner	 Beisetzung	 am	 19.	 Juni,	 zwölf	Tage	
nach	seinem	Tod	in	Bern.	Er	war	vorberei-
tet	darauf.	Und	er	konnte	im	Frieden	mit	
allen	gehen.	
	Pfr. Michael Graf

Sylvia Wüthrich-Inniger *1929
Während	fast	60	Jahren	konnte	man	Syl-
via	Wüthrich	 praktisch	 täglich	 im	 Büro	
der	«Auto-Garage	Kurt	Wüthrich	Herren-
schwanden»	antreffen.	Am	Anfang	noch	
sporadischer,	weil	sie	 für	 ihre	1948	und	
54	geborenen	Kinder	Marianne	und	Dani-
el	zu	sorgen	und	den	ganzen	Haushalt	zu	
führen	hatte,	später	häufiger,	meist	vis-à-
vis	ihres	Mannes	Kurt,	der	vor	11	Jahren	
gestorben	ist.	
Als	Sylvia	Margaretha	Klara	Inniger	gebo-
ren,	älteste	Schwester	mit	drei	kleineren	
Brüdern,	mit	denen	sie	am	Wochenende	
sehr	häufig	mit	dem	Vater	an	den	Moos-
see	zum	Baden	und	Picknicken	pilgerte,	

während	die	Mutter	im	Kursaal	arbeitete,	
machte	sie	das	KV	und	heiratete	mit	18	
Jahren	Kurt	Wüthrich.	Ab	1954	lebte	sie	
bis	kurz	vor	ihrem	Tod	am	14.	Juni	ober-
halb	der	Garage,	sie	feierte	mit	Kurt	das	
diamantene	Hochzeit,	freute	sich	an	Rei-
sen,	am	Neuenburgersee,	an	ihren	Enkel-	
und	 Urenkelkindern.	 Sie	 hatte	 ihr	 Frei-
tagsritual,	den	Coiffeur,	an	dem	sie	eisern	
fest	hielt	–	ausser	am	Karfreitag,	da	kam	
die	Familie	 immer	zusammen,	genau	so	
wie	am	15.	Mai,	ihrem	Geburtstag,	und	an	
Weihnachten.	Drei	Jahre	nach	Kurts	Tod	
ging	es	ihr	gesundheitlich	sehr	schlecht,	
doch	sie	erholte	sich	und	blieb	selbstän-

dig,	hatte	ein	paar	treue	Freundinnen	und	
Freunde,	und	ihren	Sohn	und	Enkel	in	Ruf-	
die	Tochter	in	Anrufweite…	Vor	einem	hal-
ben	 Jahr	 verschlechterte	 sich	 ihr	 Zu-
stand,	nach	diversen	Spitalaufenthalten	
war	 ihre	 letzte	 Station	 die	 Bergsicht	 in	
Kirchlindach,	ausgerechnet	während	des	
Corona-Lockdowns,	 der	 ihr	 die	 letzten	
Lebenswochen	sehr	schwer	machte.	
Wir	 haben	 im	 Kreis	 der	 Familie	 am	 26.	
Juni	 von	 ihr	 Abschied	 genommen	 und	
ihre	Urne	auf	dem	Grab	ihres	Mannes	bei-
gesetzt.	
Pfr. Michael Graf

Nicaragua	-	Eine	
Kirchlindacherin	im	
Einsatz	am	Polytech
Isabelle	Lüthi	aus	Oberlindach	 ist	 in	ei-
nem	Entwicklungs-Einsatz	in	Léon,	Nica-
ragua.
Sie	kommt	auf	Heimaturlaub	und	erzählt	
über	ihre	Arbeit	und	die	Aufgabe	des	Lu-
zerner	Hilfswerks	Comundo.	
Alle	Interessierten	sind	herzlich	eingela-
den.	Kollekte	für	das	Hilfswerk,	Apéro.	
Mittwoch,	26.	August,	19.00	Uhr.	Bitte	be-
achten	Sie	kurzfristig	die	Homepage	der	
Kirchgemeinde.	Wegen	der	 schwierigen	
Corona-Lage	 in	 Lateinamerika	 konnte	
zum	Zeitpunkt	des	Redaktionsschlusses	
noch	nicht	definitiv	zugesichert	werden,	
dass	 Isabelle	 überhaupt	 in	 die	Schweiz	
fliegen	kann.	

10	Jahre	Gmeind-
wäg	Kirchlindach:	
18.-20.	September	
Am	Freitagabend,	18.	September,	startet	
der	 zweite	Kirchlindacher	Kirchentag	–	
im	 Zentrum	 dieser	 Begegnungstage	
steht	 das	 kleine	 Jubiläum	 «10	 Jahre	
Gmeindwäg».	 Denn	 dann	 vor	 exakt	 10	
Jahren	fand	im	Südhang	die	Schlussver-
anstaltung	 dieses	 einmaligen	 Projektes	
statt,	 an	 dem	 Hunderte	 von	
Kirchlindacher*innen	 mitgeholfen	 und	
mitgefeiert	haben.	
Am	Samstag	wird	es	im	und	ums	Pfrund-
haus	verschiedene	Anlässe	dazu	geben,	
am	 Sonntag	 den	 Bettagsgottesdienst	
und	 kulinarische	 Freuden.	 Näheres	 im	
«September-Reformiert.»	und	per	(kirch-
gemeinde-gelbem)	Flugblatt.	

In	der	ersten	Augustwoche	wären	wir	ei-
gentlich	in	den	Seniorinnen-Ferien	in	Bad	
Säckingen.	 Das	 mussten	 wir	 absagen.	
Nun	holen	wir	die	Welt	zu	uns	ins	Pfrund-
haus:	 Jeden	Nachmittag	 von	 14-16	 Uhr	
hören	wir	Reiseberichte	und	sehen	Pho-
tos	 von	 ganz	 besonderen	 Orten	 dieser	
Welt.	 Alle,	 die	 in	 die	 Seniorinnenferien	
mitgekommen	wären,	sind	auf’s	Zmittag	
eingeladen	 und	 haben	 danach	 ihren	
«Fensterplatz»	 reserviert…	 Alle	 andern	
aus	 der	 Gemeinde,	 die	 mindestens	
70-jährig	sind,	sind	herzlich	zu	den	Reise-
berichten	 eingeladen	 –	 der	 Eintritt	 ist	
frei.	

Programm:	
Montag,	 3.	August:	 Chiara	 Lauber,	Her-
renschwanden:	 Von Bern via Moskau 
nach Hong Kong	 –	 eine	 zehnwöchige	
Zugfahrt	 und	 ein	 knappes	 Semester	 in	
der	Finanzmetropole	Asiens.	

Dienstag,	 4.	 August:	 Liselotte	 Brügger,	
Kirchlindach:	 Von Heidelberg an den 
französischen Hof	–	Liselotte	von	der	
Pfalz	(1652	–	1722)	und	ihr	bewegtes	Le-
ben

Mittwoch,	 5.	 August:	 Sarah	 Reese,	 Be-
statterin;	Pfrn.	Priska	Friedli,	Seelsorge-
rin	im	Bärau:	Unsere Letzte Reise	–	was	
auf	uns	zukommt	und	wie	wir	uns	vorbe-
reiten	können	

Donnerstag,	 6.	 August:	 Priska	 Friedli,	
Kirchlindach:	Wo die Bäume heilig sind	
und	die	höchsten	auf	der	Erde:
Meine	Reise	zum	Yurok-Volk	 im	Norden	
Kaliforniens	

Freitag,	7.	August:	Dr.	med.	Sybille	Bronn,	
Herrenschwanden:	 Mein Jakobsweg 
nach	Santiago	de	Compostela

In	die	weite	Welt!	
Reiseberichte	von	Kirchlindacherinnen	
3.	–	7.	August	im	Pfrundhaus

(K)ein	Konzert
	–	lassen	Sie	sich		
bezaubern	
Ein Deutsches Requiem

Johannes	Brahms

Montag 24. August, 17 Uhr

Kirche Kirchlindach 

(K)ein	Konzert	-	2	Sängerinnen	begleitet	
von	Chor	und	Orchester	ab	Band

«Dank»	Corona	wurde	die	Aufführung	von	
«Ein	Deutsches	Requiem»	von	Johannes	
Brahms	mit	400	Mitwirkenden	abgesagt.	
Wir	 sind	 2	 dieser	 400.	 Brahms	 hat	mit	
seiner	Musik	unsere	Seelen	berührt.
Es	ist	uns	ein	Bedürfnis,	dieses	unglaub-
lich	 berührende,	 tröstliche	 Werk	 zum	
Klingen	zu	bringen;	trotz,	oder	sogar	we-
gen	(gegen)	Corona.	So	laden	wir	Sie	alle	
ganz	 herzlich	 ein,	 sich	 gemeinsam	mit	
uns	durch	diese	wunderschöne	Musik	be-
zaubern	und	stärken	zu	lassen.

Gabi Kiser und Magdalena Meyer-Wiesmann


